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ee * Berlin, den 9. Auguſt. 1 Kar e 
Bei der am 2., 3., 4., 5. und 7. d. Monats ge⸗ 
ſchehenen Ziehung der Zoſten Königl. Kleinen Lottekje 
fiel der Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf 99. 32763 
nach Sugsberg in Pr. bei Burchard die naͤchſtfolgen⸗ 
den 2 Hauptgewinue von 2500 Thlr. fielen auf No. 
6532 und 26800 nach Halber ſtadt bei Landwehr und 
nach Goͤrlitz bei Schmidt; 3 Gewinne zu 1500 Thlr. 
auf No. 19250, 29423 und 32724; 4 Gewinne zu 
1200 Thlr. auf No. 28758, 30265, 32090 und 417435 |; 
„Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 5952, 7705 7923, 
133593 und 39445; 10 Gewinne zu 500 Thlr. auf Ro. 
2596, 12605, 1617% 16863, 78579, 21002, 21288, 
23366, 32230 und 35815; 25 Gewinne zu 150 Shlr. 
auf No. 1067 1743, 1670 2404 282, 951241452401 | 
‚25316, 15044, 18218, 18685 20614, 22001, 22513 
23257, 26119, 2727, 27373, 2779929627 33468, 
34704, 35111, e Aea Lotteri ann 
100 Tblc. auf No. 7. 140, 268, 327, 546, 667, 730, Loefen 03 
361, 971, 1109, 1159, 1284, 1830 2005, 2223, 2518, auch zur na ) 
2737, 2909, 3070 3665, 3738, 3809, 4215, 14349, deren Ziehung den 20 
4434, 4586, 4808, 3270, 3406, 5317, 5036, 65570 
5523, 67897, 6830, 6075, 7097, 7820 7503, 7638, 
f, 7853, 7865 7916, 7947 8422, 8868, 9173, 
9648, 9824, 9981, 10491, 10390, 10634, 10686, 11282, 
11467, 11503, 11672, 12447, 12450, 12651, 12800, 
13308, 13350 133% 13463, 1356, 13566, 13650, 
13659, 13693, 13787, 14057 14310 440% 1450, 
14688/147810 1484 153849 15647, 15789, 15912, 
16192, 1086, 16999, 17220 9738; 173907 17719, | und de | | 
a une ernennen RT ae een een rk 


20509, 21042, 21493 21496/27881, 21982, 205 

‚22081, 22262, Ar 
25859, 2897, 25965, 26001; 20056, 201194 26427. 
26495,,20300, 267542843, 23364,,27609. 27905 
27053, 280 , 28360, 286 70, 48603, 38908893, 
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In Frankfurt mehren ſich die Krankheiten bei ei⸗ auch die unglückliche Frau den Gäf auf. Durch 
ner Hitze von 27 Grad ſehr; 1 den Kindern herrſcht das Eindringen des Metzgermeſſers, deſſen ſich M. 
das Scharlachſieber, doch bis etzt nicht bösartig; B. bediente, wurde das etwa ſieben Monat alte Kind 
unter Erwachſenen Nervenſteber und Blutſpeien; auf das graufamſte durchſtochen. Eiferſucht war 
viele Men ſchen sterben am Nervenſchlag. In Witz dle Triebfeder zu dieſer ſchauderhaften That. Der 
baten’ ſoll die Hitze ganz unerträglich fein, mehre⸗ Ehemann hatte den Verdacht gehegt, daß er nicht 
ten Perſonen bat das Baden dort Blutbrechen der⸗ Vater zu dem Kinde fei, welches feine Frau, die 

noch in der Todesſtunde ihre eheliche Treue beſchwor, 


urſacht und vjele find nach Frankfurt gekommen, ne 
unter dem Herzen trug. Fuͤnf Kinder von 5 bis 18 
Jahren laſſen die Hingeſchiedenen zuruͤck. 


En Wetter abzuwatien, andere find nach dem 
Paris, den 3. Auguſt. 


h Den walbach und Ems gereiſt. 
Montag Nachmittag um 2 Uhr hatten wir hier 


2 


Der Wein ſtock ſchreitet fort im vorzuͤglichen Ges 

deiben. Fruhzeitige Trauben ſorten an den Sommers Non 

g laͤndern nähern ſich bereits der Reife. Es iſt mit | eine Hitze von 285 Grad. 

allem Grund zu hoffen, daß an Güte und Menge] In voriger Wache iſt der erſte Band von einer 
0 Geschichte der Jeſuiten durch die Polizei weggenom⸗ 

men worden. 


lesjährige Weinertrag obne Gleichen fein wird. 
Das Drapeau⸗blanc hat den wohlfeilen Ausgaben 


der d 
in 32. den Krieg elklaͤrt und ſogar behauptet, die 


Die Geireideernte fällt in den Maingegenden fo 
reichlich aus, daß ſie den Ertrag vieler Jahre über: 
Verleger muͤßten dabei ihr Geld einbüßen wenn fie 
einen auf gutem Papier und mit deutlicher Schritt 


ſteigt. Die anhaltenden Gewitterregen, welche in 
den letzten Tagen ſtatt batten, find für das Gedei⸗ 
hen dei üttigen Gewächſe von einem ſolchen Erfolg, 0 5 
daß auch die Ernte an dieſen Gegenſtaͤnden Ueber-] gedruckten Band von 128 Seiten für do Centimes 
fluß gewähren wird. I Sgr.) verkauften. Der Buchbhaͤndler Fongust 
Die Orte Schäſtersbeim und Naſſau bei Mergen⸗ſucht nun mit Zahlen zu beweiſen, daß ein ſolches 
heim in Würtemberg in dem Jahre 1824 durch Bei: Geſchaͤft bei einem Abfatz von 10000 Exemplaren 
nabe durchgängigen Hagelſchlag und im Jahre 1825 ſehr eintraͤglich fer; er fügt feine Berechnungen bins 
durch Froſt sehr verunglückt traf in dieſem Sabre | ſichtlich der Herausgabe in 32. des Lebens Peters 
eln noch Hrögeres Unglück, eine durch Wolfen bruch] des Großen bei, welche ibm 1200 Fr. eintragen fol. 
eneſtandene Ueberſchwemmung, welche ſo ſchnell en] Das Drap. bl. raͤumt die Richtiykeit gedachter Bes 
ſtand, daß die Einwohner nicht einmal Zeit gewin- rechnungen ein, und fügt hinzu, es fehlten demnach 
nen kenaten, all' ihr Vieh abzubinden wodurch 31] nur noch 10,000 Käufer. dieſes Werks; ſchwerlich 
Stucke detungluͤckten. Zwei Häufer und zwei Scheu,] aber würden ſich ſo, viel Menſchen finden, die Luſt 
uhr würden tes vom Waſſer ganz fortgeriſſen,] batten ſich lelbſt für 60 Cent., eine phyßſch und 
bells ſo beschädigt daß ſie zur Verhütung groͤßern | moraliſch drei Zoll bohe Bibliothek diefer Art an⸗ 
Ungläcks eingeriſſen werden mußten. Die E bäude zuſchaffen; die Erfabrung würde übrigens lebren, 
in Roffau würden mit wenigen Masgahmen ſaſt alle ob das Publikum fo ſehr dieſer mikroskopiſchen ki⸗ 
beſchdigt. Bäume, Blöcke, Schweinſtälle, Stege teratur nachſtreben werde, welche dazu aagethan fei, 
Dausgeräthſchaften allen Art) wurden dom Waſſer die Augen und den gefunden Menſchenverſtand zu 
fertgeſchwemmt, die Kirche, das Pfarrhaus und der toͤdtewenn. At ö 
Lirchbaf in Naſſau verwüͤſtet und durch Aufloͤſung 
det Scheuera⸗Tennen ein A Moraſt in Hͤuſern 
und Straßen erzeugt, daß ſie anwenſam wurden. 
Felder ad Weinberge wurdes verwßöſtet, welche der 
Fleiß des Landmands in mehreren Jahren herzu⸗ 
fielen kaum vermégend fein wird. Se. Majeſtär 
der König von iber hat den Einwohnern 
ſogleich eine bedeutende Unterſiggung an Bauholz 


Die Baͤckergeſellen zu Ma ſeille find zu rer Pflicht 
zurückgekehrt. Den Arretirten, deren Zahl nicht ges 
king iſt, wird jetzt der Prozeß gemacht. 

Ein Hr. Monet klogte in einem Propinzialblatte 
daruber, daß der Pfarrer ſeines Orts ſich im Aus 
gendlick, wo die feierliche Handlung vor ſich geben 
ſollte, geweigert habe, einen Enkel des Monet zu 
taufen, wenn dieſer es über die Taufe hielte, weil 
er ſich nicht ausweiſen konnte, zur geboͤrigen Zeit 
das Abendmahl genommen zu haben, und weil der 
Pfarrer IH auf ſeine Verſicher ung, daß es geſche⸗ 
hen ſei nicht babe verlaſſen woſfen; fo daß es nd- 


und Kotn zuſtellen laſſe n 
Im e Bezirtsamte Kenzingen hat den 26. 
„Juli am e Ute Morgens der Bürger und Bauers, 
mann W B. ſeine böchſchwanzere Fran durch meb, 
vete Meſſecſtiche tödtlich berwunvet, und ſich ſelbſt ihig geworden ſei, on Ort und Stelle einen andern 

gleich darauf dorch einkg Flintenſchuß das beben ger Taufzeugen zu wahlen 


nommen. Nach ſieben Warterollea Stunden gab Ein vormaliger Difijier in St. Maifent, Namens 


Clait, ein goltesfrchtiger und ſanfter Mann, hatte 
ſchon Auige elt Spuben von Berrücktheit gezeigt, 
Den 23. v. M. fing er in der Kirche waͤhrend des 
Gottesdienſtes aus allen Kräften an zu fingen. Den 


dort wahr ſcheinlich am 2. Auguſt eintreffen. Eben 


dahin hat ſich vorgeſtern der Miniſter Graf Neſſel⸗ 


folgenden Dag ſchien er ruhiger; die Frau ließ die 


Waͤchter f | 
los. ut Belobnung wurde ſie von dem Wahnſin⸗ 
nigen ſogleich erdroſſelt. LH 

ondon, vom 1. Auguſt. 


fortgehen und band ihm ſogar die Hände 


Die Stockung in den Geſchäften und die Noth 
der Manufaktuxorte iſt noch immer dieſelbe. Der 


Courier enthalt Folgendes: „Stockport, am 29. Juli 
Abends. So eben erfahren wir, daß dieſen Abend 
10 Uhr eine Zuſammenkunft der Arbeiter von Stock; 
port angefagt iſt; ein Circular ermahnt fie, bewaff⸗ 
net zu erſcheinen. Die Truppen haben Befehl ers 
halten, ſich jeden Augenblick marſchfertig zu palten. 


Die Anzahl der unbeſchaͤftigten Arbeiter in Stock 


ort wi nd angegeben. Be 
; B 1 ubr iſt die Gemablin eines 
jungen Baronets, der jäbrlich 25tauſend Pfd. Sterl. 
zu verzebren bat und Parlamentsmiiglied iſt, mit 
einem armen Jüngling von 25 Jabren, Sohn ei, 
nes Generals, davon gelaufen. Die Frau hat ihre 

uwelen und ihre Boͤrſe mit 100 Soupereignus auf 
dem Nachttiſch zuruͤckgelaſſen. Im weſtlichen Sbeile 
ven London macht dieſes Ereigniß großes Aufſehn. 

— 5. Aug. Die Berichte uͤber die Weizenernte 
lauten aus allen Grafſchaften vortrefflich. 

In den auswaͤrtigen Anleihen iſt ſeit 3 Jahren 
ungeheuer viel engl. Geld verloren gegangen, deſſen 
Belauf ein hieſiges Blatt auf 19 Miſl. 239750 Pfd. St. 
angicbt. Die erſte braſilianiſche Anleibe, zu 885 un: 
ternommen, ſteht jetzt 28; die griech iſche Anleihe iſt 


von 350 auf 10, und die Cortesanleihe ſogar von 


56 auf 7 herabgeſtuͤrzt. Der Verluſt in dieſen letz⸗ 
ten Bons aſlein wird auf 4 Mill. gootauf. Pf. St. 
angeſchlagen. Hiernaͤchſt kommen die kolumbiſchen 
Papiere, hierin betraͤgt der Schaden 2 Mill. 873,30 


fd. Sterl. N a 
Stockholm, den 28. Juli. 

Ein wohlthaͤtiger Regen in voriger Woche hat den 
Maldbränden in unfrer Nähe völlig ein Ende ge 
macht; doch laufen faſt aus allen Provinzen noch 
traurige Berichte von Waldbränden ein, fo wie auch 
von Verheerungen, die der Blitz angerichtet har, 
der unter anderm im Dorfe Lia in Nerike go große 
und kleiue Haͤuſer mit dem Heu von der letzten Ernte 
n Brand fetzt. ö Fes 
St, Petersburg, den 1. Aug uſt. 


Ihre Mazeſtäten der Kaiſer und die Raiferin, fo 
wie Se. K. 8 * 


. der Prinz Carl von Preußen find 
am 28. d. M. nach Moskau abgereſt und werden 


be een ——— — Ze 


| 


rode degeben. f i 2 
Tagesbefehl Sr. Maj. des Kaiſers an die rulfi: 
ſchen Heere. „Wackere ruſſiſche Heere! Als an den 
dentwirdigen Tagen des 14. (26.) Dec. 1825 und 
des 3. (15.) Jan. 1826 eure Treue einen unbezwing⸗ 
lichen Wall um den Thron bildete, unſere Tempel 
vor der Entweihung ſchuͤtzend und das Vaterland 
von den Schrecken des Aufruhrs erlöſend, theilte 
ich euch mit, daß eure Reihen fo unglücklich waren, 
einige jener Anhänger des Aufruhrs und der Ger 
ſetzloſigkeit zu bergen. Mit Schrecken und Unwillen 
babı ihr fie zuruͤckgeſtoßen; die Gerechtigkeit hat 
über ihr Loos den Ausſpruch gethan; das verdiente 
Urtheil iſt vollzogen und die Armee von der ſie und 
ganz Rußland bedrohenden Anſteckung gereinigt wor⸗ 
den. Heute find mit der Huͤlfe des Allmaͤchtigen an 
eben dem Ort, wo ihr vor 7 Monaten euer Blut 
verſpritzt und für die Vertheidigung eures Souveraſus 
euer Leben geopfert habt, an demſelben Platze, wo 
der tapfere Heerfuͤhrer, deſſen Andenken in der ruſſi⸗ 
ſchen Armee unverloöſchlich iſt, der Graf von Milo⸗ 
radowitſch, vor euren Augen gefallen iſt, feſtliche 
Dankgebete zu dem Herrn emporgeſtiegen, der das 
Reich durch euch gerettet hat, und für die Seelen⸗ 
ruhe derer die für ihren Glauben, ihren Monarchen 
und ihr Vaterland gefallen find, Gebete abgebalten 
worden. Brave ruſſiſche Soldaten! indem ich euch 
von dieſen Dingen benachrichtige, bezeuge ich euch 
meinen und ganz Rußlands Dank. Bewahret für 
immer die edlen Dugenden, die euch ſtets ausgezeich⸗ 
net haben; ſeid gotzesfürchtig, treu, brav und uns 
ermuͤdlich, und die Welt wird einſehen, daß Gott 
mit uns iſt. Gegeben in St. Petersburg, den 14. 
(200. Jul. 1826. MER Nicolaus.“ 
(Jortſetzung des Berichts der Unterſuchungs⸗Commiſſion.) 
Den 24: December befanden ſſch, doch nicht olle zu glei» 
chte Zeit, Trubetzkol, die drei Beſtuſcheſfs, Dbolensti, Ka⸗ 
bowski. Arbuzoff, Repm, Graf Konowaitzin, Färſi Odojewskt, 
Dutboff, Paſiſchin, Datenkoff, Pakubowitſch und Stſche⸗ 
pin⸗RNoſteweft bei dem Ryleſeff, Nikolaus Beſtuſcheff und 
Ardußoff ſtanden für die Garde Seetruppen ein; Befuſcheßf, 
Olſiiice im Regiment von Moskau, für feine Compo ante, 
doch nicht ſehr ſicher; Repin verbürgte ſich anfangs file 
einen Theil des Regiments Finnland, dann nur für einige 
Difisiere; der Kürk Odojewek rief mit einer Roman Be. 
geiſterung: „Wir ſerben, o wie werden wir fo tuhm volk 
herben!“ Alexander Beſtuſcheff und Kohowal, zeigten ſich 
ols gemachte Tertoriſten, zu den größten Verbrechen dereit. 
„Mit dieſen Philantropen, ſchrie Kabowski, iſt Nichts an⸗ 
zuſangen; hier heißt ‚ed: morden. Wollt ihr das nicht, fe 
gebe ich mich felber an.“ Nyleſeff ſuchte den Über dieſe Aeu- 
berung behürsten Steinheil zu beruhigen, aber om folgene 
den Tage umarmte er Kobowokfi mit den Worten: „Theu⸗ 
ter Freund, du geh allem auf dieſer Erde; opfee dich für 


die Geſellſchaft, ermorde den Kaiser.“ Zugleich umarmten 
ihn goch die audeen Anweſenden, Kobewski willigte ein. 
Ee wollte den 26flen, in der Tracht eines Gar e Glena⸗ 
diers, in den Pallaſt eindringen, oder auf einer der Flur. 
treppen den Kaiſer erwarten; gab ſedoch dieſen Vortag als 
Alexander Beſuſcheff ibn von 
trages ea de gehalten babe. 
am Abend des 2 Fſten war gleich, 19 00 
keiner hörte. Kotgaflowitſch, eben in Pelersburg angrfon 
men, eczahte, daß in der zweſten Armee 1cotaüſend Mann 
ſchlogſertig ganden. Alex. Beſtuſcheff kröͤcete den jungen 
Puſchein damit, daß fig wenigſtens ein Blatt der Geſchichte 
erhalten worden, „Ohne Zweiſel, entgegnete jener, abet 
dies Blat wird der Geſchichte ein Flecken und uns Schmach 
feine Steinheil, die Nichtigkeit der Vorkehrungen durch 
ſchauend und Familienvater, fragte den Ryleſeff, ob er denn 
an fegend eine That ernſtlich denke ? Dieſer antwortete be⸗ 
jahend, indem er ihm eine Abſchrift des vom unterliente⸗ 
nant Roſtowtzoff an den Kaiſer gerichteten Brieſes vochielt, 
mit den Motten: Sie ſehen, daß wir werrathen ſind. Schon 
weit der Hof Vieles, dach nicht Alles, und unfere Krafte 
find noch binlanglich. Bel dieſer Gelegenheit ſprach man 
abermals von der Möglichkeit einer Ausrottung der kaiſer⸗ 
lichen Familie. Trubetzkei, der Dictator, riech die Ermor⸗ 
dung des Kaiſers an, empfabl aber den Großforſten Alexan⸗ 
der zu ſchonen. Pokobowitſch bemerkte, daß er ein gutes 
Hetz habe und den Kaiſer nicht tödten könne; er habe ſich 
Can dem hochſel. Kgiſer) bloß rachen wollen, ein kalter 
Meuchelmörder zu fein ſei ihm nicht möglich; ler 
man den Pöbel auf! den kaſſerl. Palloſt loslaſſen. Det 
würde verworfen. Einige waren der Meinung, man ſolle 
den Kaiſer ſammt ſeiner ganzen Famille ſeſtuezmen, und 
Steinbeil fuhrte die ſchwediſche Revolution vom Jadte 1309 
als Beiſpiel an. Nylejeff ließ ſich den Plan von Peters, 
burg. und von dem Winterpallaſt geben. Uebrigens wußten 
die Verſchworenen bereits, daß am felgenden Tage (26. 
Deceinber) das Maniſeſt über die A e 
Falſers (Nicolaus) erſcheinen werde. Der erſie Ne ey ik 
Srosnofugti, Mitglied des Süd-Bercins, batte ihnen hit, 
terbracht, daß der Senat fi am lolgeuden Werne de 
7 übe zur Eidesleiſtung verſammein werde. Die Leiten Der 
Perſchwörung, welche die Eidesleiſtung als das Signal zum 
Kubötruch beftemmt hatten, theilten nun das Nöthige den 
blohen Bundeb mitgliedern mit. Bei Obolenskg, wo auch 
Aylejeſf war, fanden ſich den 24 lolgende Perſonen ein: 
vrehrere g e Sutbuff, Lieutenant bei den Gar 
be-Grenabiten; Koſewuckoff, Unterlteutenant im Regiment 
Jamallowekt; Baron Roſen, dieutenant im Regiment Sinn 
ſand: Türk Odoſewskt, Fabndeich bei der reitenden Garde 
der Fahabeich Aezübaſcheß; die Lleutenante Annenkoff und 
Al bülofk. Es wurde ihnen befohlen, an dem bezeichneter 
Tage fo viel Soldaten als möglich auf den Sammelplas 
7% beingen, und wenlgſtens de nich ſich dort einzufinden. 
ai bem beten Regiment daß dem Kaiſer zu ſchwoͤren ver 
2 A wökde wollte man das naͤchſte berbenzieden und fo 
l andern. Auch ſollte der Oeneralmarſch ge⸗ 
100 de werden. Die Berbundenen, aameneuch Zrubenkoi, 
leut un Kaiſer werde bei dem erſten F auf 
feine Rechte verzichten, und aledantı te . — 2 eine 
Einwilligung zur Einberufung 1 — — An 
kraft eines iu erlaſſenden Manifeſtes des Se . er 
Fang Andern fohten, Mittlerweile aber sollte eine groe 


der Ausführung dieſes Auf- 
alt be. Die ee 
Alle redeten, 


Krane e N 
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reden, dieſer ganze Aufftand ſei vue au 


burg angekom⸗ des Senats den, Kaſhe 
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viſoriſche Regierung ertichtet und dazu die Adgeordnetes des 
Töutgreichs Polen beruſen werden. Würde der Kuifer den 
Ceſorewüſch nach Petersburg einladen, fo wollden die Ver⸗ 
ſchwptnen fordern, daß ihnen ein Lager außerhalb der Stadt 
(mitten im Winter) eingerdumt werde, um daſeleſt den 
Ceſatewilſch zu erwarten, um ibm im auß erſten Falle einzu⸗ 
| Ergebenbeit für 
en. So lauten die Ausſagen Trubetz⸗ 
rte, daß man in jedem Falle vermittelt 
8 . ier oder den Erforemitfch zur Einbe⸗ 
krufung der Depttrten, welche etſt den Souveraln beſtim⸗ 
men und eins gepraſentativ⸗Berſaffung errichten ſollten, vers 
mögen wollte.“ Den Deputirten würde man Mikro Mura⸗ 
wiess Entworf vargelegt hoben. Wenn alles mitztagge, 
würde man Petersburg verloſſen und den Aufſtand in den 
Proben, zu verbrenen ſuchen. Bber in der That hielten 
ſſe das Mitlingen für gonz unmöglich. Steinbeit Harte 
fon tin Manifeſt gufgeſetzt, des Inhalts, daß, da dle bei ⸗ 
den Großfürgen (Nikolaus und Codſtantin) Auf den Thron 
vetzichtet baben, das Vaterland ſelber einen Soubetain zu 
wählen habe, Demnach dekretire der Senat eine Zujanıe 
menberufung der Deputirten des Reichs ic. 

f 0 . KSortfegung folgt.) 
Konſtantinopel, vom 10. Jul.. 
Die Hinrichtungen, Verhannungen und Strafen 
jeder Art gegen Alle, die dem alten Syſtem anhaͤn⸗ 
gen, ſo wie die Zerſtoͤrung der Wohnungen der Ja⸗ 
nitſcharen, dauern Dag und Nacht fort, und dieſes 
Schreckens ſyſtem ſcheint in den ubrigen großen Staͤd⸗ 
ten einen ſolchen Eindruck gemacht zu haben, daß 
die Janitſcharen in Adrianopel, Salonichi u. Smyrna 
ſich ruhig ihrer Aufloͤſung unterwarfen, und bereits 
ihren Gehorſam dem Sultan durch eigene Abgeord⸗ 
nete anzeigten, welcher es vorgeſtern ſelbſt den be⸗ 
veits auf gotauſend Mann angewachſenen neuen Zrup⸗ 
pen ankuͤndigt. Aus den Aſiatiſchen Provinzen find 
ſechs Paſchas mit zahlreichen Korps von Gemlin 
nach der Hauptſtadt beordert worden und man er⸗ 
wartet ſie binnen Kurzem. Einige glauben, daß ſie 
zur Beſezan der Schloͤſſer am Bosphornus beſtimme 
fein, Mehrere Tauſend Topſchis ſind Veidjäftige, 
die fuͤnf großen Kaſernen fur die neuen Fruppen 
zu bauen, und Konſtantinopel iſt jetzt gleichſam ein 
großes Lager, welches ſich waͤhrend einer blutigen 
Revolution gebildet hat. 

Ver miſchte Nachrichten. 
Elbing, den 16. Aug. Geſtern früh wurde un⸗ 
ſere Stadt abermal durch Feuerlaͤrm beunruhigt. 
Die zweckmaͤßigen Maßregeln unſrer wackern Loͤſch⸗ 
und Rettungvereine thaten jedoch der lodernden Flam⸗ 
me bald Einhalt, und nur ein Stall wurde ein 
Raub derſelben. | Ä ed 
Der Einwohner Joh. Gottfr. Dreßler zu Campern 

im Liegnitzſchen Kreiſe, ſtarb den g. Mai, 102 Jahr 
8 Monat alt. Er war nie krank und bis in's hohe 
Alter im Beſitz ſeinet Sinne, 
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glückliche, 
und an eitlem Dand feine Kraft bethͤͤtigt ſtart der |, 


als Ang as bekzehrt! werd 


a vor komt 


fie 


und ee den gemeinnützigen, 


angehe ehenden gras „und | 
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un Eine neue, Sub anz, este die Golfe BU 


Allerle .. ae 
Mit den vielen Geenen, bie: nach den Liſten 
unſerer offentlichen Blätter unſere Stadt hei ne 
ſcheint auch der ſogenannte Zeitgeiſt; dder die und 
e Neuerungsſucht ſich in unſern Ort einge 
ſclichen zu haben. Man ſieht ſeit einiger Zeit 
Kritiken, Gegenſchriften und andere Auffäͤtze in 
unſern Blättern; die auf Muſtk Bezug haben. Ver 
8 lieber 3 „„ 
die N ichkeit fur u abe 
wie wir chelich un a mit gutem Namen durch dit 
Welt kommen. 
Kork — namentlich von Muſtk, ſaͤttigt keinen } 
Hungernden und waͤrmt keinen Frierenden! Der 
berühmte une ſagt ſchon, der Erfinder des 
Spiunrades gelte ihm mehr als Raphael, und wer 
zuerſt die Kunſt Heringe einzuſalzen erfand, ſei 
ein größeren‘ Mann als Bhidiad Mir Menfchen 
find in der Welt zum Arbeiten und was vor und 
zu beingen, und mit dem Gedeihen unſerer Be 
mühungen wird auch unſer Dankopſer dem allguͤ⸗ 
tigen Geber auſſteigen« Zu bedauern iſt der Un; 
der ſeine Zeit leeren ‚Spielereien opfert 


Welt damit zu nutzen. Sonſt diente Rufe mit . 
Recht zu einen Vergngungsmittel und jetzt wird 
gar darum gezauft und dei, . — 
leben gebracht. 0 tempore o 0 md 


hletſehmierer zu Pixon; 
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Mougts vie Auflagen ver, 
Ihrer Meiromonie 


Einf ſagte ein Pamp 
„Von meiner letzten PR 
leger tnnerbalb eines 
kauft zu haben. Der Verleger 
zehrt noch an der erſten.“ 
Piron: Hyman kann 


ber wer chukees?“ 20 
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Be s europaeus Perch bann in; tant 
ich 2275 fo vorzüglich ſchw oa Sed 
Fe pie einige Verſuche damit machen weil“ 
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zur Königl. e ee Abingſchen Zeitun 


Alles phantaſtiſche Schwatzen von 


„Ho,“ ““ autworkete 
mit , beſtlunſter Gewißheit 
annehmen, daß Anni t ufendiral mehr 0 
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938918 u 
fol, at une dem Namen Bala h. 
u dem: Matsriafı ee 12468. ft eine 
blen Ahnliche Hülſenfrucht, i bis 2 Zoll lang 
9003 dünkelbrauner und bellbrauner Farbe. "Die. 
Holen, haben ellen ſtark zuſammenzlehenden Ge, 
ſchmack, die glatten Gaumen weniger Dieſe Ba⸗ 
bulg ſoll, 40 viel, Gerbſtoff enthalten und oiel wohl⸗ 
leiler fein, als die Gallapfel. Als Ihmaralärhen: 


oder Bachul a 
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. 1 wird. ‚fie, ehe empfohlen. 
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eee, und Si l Rene eyn, 
7 8 rst in einem Horb uͤber den Ei 


‚delt ole a 91 5 Birnen der Fe 
Und der O Sarah bir Kaͤlber. 5 ua 
dat sdhsn 109 dumm ga? 
Wenn das Glück den Büffel will kraͤnzen, 
180 Go macht ihm jederman Reperenzen. 
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den, Welch kann 621 und rathen, 
% Dad Glück gabel 5 ne der Thaten. 

79805 558 15 24 dal 

Ned Ani Ein Anale Sie iſt beſſer, 

8 cu Als voll Weisheit ganze Faͤſſer. 
ili sid 378. 

ER tit Ons Glück it 1 und dumm, 

ec nee O'rum . . eh herum. 

87 01 
Das Gluck kann dir 5 Sunn etwas zuwenden 8 
Deß wegen daft dus er be in’ n Handen. e 
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Much und Glück ud Mann und Stab, 
Sie Reigen mit 1 auf und ab, 
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„Ein glückesf dag 
Trifft am erſten die Nuß. 


| ee $ 
85 ul Kira daß es g Von N Chauſſee, 1 en Ea 
e aber en har. 1% 818 25 19 05 e e 4 92 25 BE der 
383 e f oſtpreuß ee für 2 Mei⸗ 
Mancher ein. l 1 an der Barriere oͤnigsbagen (No. 2.) für 
Das ein Anderer verſchuldete. 15 Meil 8. bis Elbing erhoben werden. 
— — Die Barriere No. 3. bei Elbing erhebt dagegen 
77 nn ar sFr den Zoll für die Tour von Elbing bis Koͤnigsbagen 
Angefommene remde. für 15 Meile. Elbing, den 12. August 1826. 
Regierungs⸗Condutteür Buſchwald . „Der Landrath des Elbinger Kreiſes. 
wen Gymnaſickſt 7 5 ni Ebnet a Su AR Re ‚Abramometi 00 
vatlehrer Neuglich von Danzig Gym naſiaſt v. 
cha ſey von Bat. geen v. Waldowski von Genaß dem lies enöhäugenden Susbafationg, 
Deſchenderff. Kaufm. Neumann von Königsberg Hatent ſoll das den Peter un) Regina Meine e, 
Spitzenhandlerin Catharina Friedrich von Gründe ſchen Eheleuten gehörige, sub Lit. B. LIII. No. 2. 
gen. Kaufm. Lotenz don Danſig Juſtiz- Comm Cemmiſf im Dorfe Boͤhmiſchgut gelegene, aus einem Mohn, 
Hildebrand von Cöslin EAN SB „ihauſe. Scheune, Plerdeſtag Kubſtal. Kathe, Wogen, 
rius und Kühnaß fel don Braunsbef 1 ſch ner und 4 Hufen 2 Worgem Land keſſchende, 
Schlenther von har Kaufm. e — auf ago MRihlr. gericht eich abgeſckaͤtzte Gund guck 
Marienburg, Gei eee en im Wege der Execution öffentlich verſſeigett werden. 
von Braun N 105 Affe von —. Die icitations Termine hiezu find auf den geen 
une ©. 555 22 85 In erg, ZufirCom Auguſtc. dans nien Oktober c und den 
miſſarius Brandt von Marienwerder, Gutsbeſitze ten Dezember c. jedesmal. um 11 dhe Vor⸗ 
v. Gtuczinsky nog Nawza, Kaufm., Weiner von mittags, dor anſerm Oeputirten, Herrn Zußigearh 
Glogau, Apotheker Eure von. Dans. opfenbaͤnd⸗ Nit ſch man anberaumt, und werden die des, 
a Kolöczewsk von Se Lehrer Br von 193 . 3 eee 
anzi Kaufm. Jo u 15 n Kode dect, als dana ter auf dem Stadigeticht zu er⸗ 
f SB 8 f # Jof 5 ape 9 at ſcheinen, die Verkaufs bsdia gungen zu de nehmen; ihr 
Gebot zu verlautbaren und gemörtig zu (lein, de g 
r ee bleibt, 
ER au zeungsurſacen eintreten, 
e ehe die ctwa ſpäter ein; 
N n . nicht weiter Rückſichz ge⸗ 
amen wer eh Ber des Grundhücks 
K. N unſerer i kalelesen wer, 
den, Elbing ben, acht 22826, 
Königl. D, ee 10 6505 


Gemäß N alhier außhängenden, möhalasiond, 
ace 11 . e ae ai 
ne ee a ln 8 

La In ae EN Iegene, 
5 pf. gericht! 4 ine di du 1 rer 
ſeigert werden. ei 1 Euyationd, Lech rs A nd 
auf deg 25 TEA der, den 2 f fl g. Ko, 
decber 188 890 W 3: 16 Jen 155 55 7, 


In der Bu Handling and foigende Bi 
für beigefügte Preiſe zu haben: 
Geſetz wegen der Stembeiſteuer n 26 bc. s 
Ylgemeine Gebübren⸗Taxe Mir, ie ee | 1° 
auch Land und Stadeg iert . K at 
Städten welche mit ehe des Militair 
und der zur Sategerich e te gezogene 
Landbewohner ne Einwohner und darü 
ver enthalten. len ds 0 fg 
Allgemeine SebübreneSere fuͤr die ſammtliche 
Untergerichte in den Preuß. Staaten, mit Aus 
nahme der Sladtgerichte an den großen Sta 
ten. 10 fgt. 
Brave ns, H., Seinem der praktiſchen Steuer⸗ 
mannskunde mit den mörhigen Tafels zum Lehr⸗ 0% 
und Handbuche imeduäßig ee und ge 


ordnet. in u Kthl rate ng * — tags, dor 
Pudor, Deokſchrift * bie: dritte Jubelftier de weiden bi . Allan een, us 
Reformation, 415 die che allgemeine in Well ‚biebuc®, aufgefordert, ‚adäp sa auf em 
preußen. 12 1 Rihl Stobigesict Aera e 1 5 4 bed ingur 
Cbeiſt, Piegeoteteh ab für dat Landvolk. Mik] gen gu oetnelmien, ine. Gebe zu Olle den und 
einer Kupfertafel. 10 ſar. gemärtig zu feln, daß un, der im let len 


ermin Meiſtbietender bleibt, wenn niet rechtliche 
Diderongtarſas n elne, das Grunpſtaͤck auge 
eg weiter R 

bet ni Rüchd ommen werde 
Die Tage des Grör-Rüds kann bbeigens in unfer 
rer Regziſtratur inſpiciet werden; 
Elbing, den 1. Juli 1825. 
Königl. Preuß, Stodtgerſch . 


Gemäß dem allhler aushöng enden Subhoftatſons, 


Datent fol das dem Christ lan Borchert uad ſel⸗ 
ner Eheſeau Anna, geh, Ladenthlen, gehörige, 


sub Lit. C. XII. 9, zu, Neukirch, aus einem Wohn, 


hauſe und einem halben Morgen Gattenland beſtehend, 


delegene, auf 132 Rihlt. 20 (ee. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtück öffentlich derſteigert werden. Der 
Licitnions Termin hiezu iſt auf den 13ten Sep 
tember c, um 11 Uhr, demittags, vor un 
ſerm Deputirten, der grad Klebs, ander 
taumt, und werben, di „Bi [6 und lahlungsfahigen 
Kaufluſtigen Aer t dedert, alsdang allhier 

dem Stadigerlcht zu etſcheinen, die Verkaufs, 
bedingungen zu vernehmen, Ihe Gebot zu vetlautba⸗ 
ren, und-gewärtig zu ſein daß demjenigen, der im 
Termin Meiftbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hladerungsurſachen eintreten, das Geundſtück zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote 
aber nicht welter Rück ſicdt genommen werden wird. 


Die Top. des Seundſtcks kann Übrigens in unſerer 


Regiſtratur inſpicirt werden 
Elbing, den gien Juni 1826. 
a Königl. Preuß. Sladtgericht. 


Da ſich in dem am 24. April a. c. angeſtandenen 
Bielungs⸗ Termin iu der Subhaſtations Sache des 
den Krüger Da bid Michaeliſchen Eheleuten ger 
bötigen, Keuges in Neubeff, der in diesem Fahr 
auf 696 Atble. 20 gr. abgeſchäct worden if und 
zu welchem 6, Morgen Land culmiſchen Maßes ge: 
bören, e nicht gemeldet haben, fo iſt 
mach dem herage des Extrobenten ein ter Bie, 
tungs⸗Termin auf den 13ten October c. anberaumt 
word lan uiid RB En eee 

Wir fordern daber Kaufliebbaber biemit auf, des 
F e 
‚Nabe zu erſcheinen, hre Gehote zu verlautbaren, 
der de 2 iſt 170 de 8 , wenn ſonſt 
‚Feine, Siäpscnife 0 walten zu, ge wärtigen. rs 
Die Taxe dieſes Kruges kann; täglich ia unſerer 
Meqaſtratur giageſ en, meren eg dn 2% 
Shrifibung, den 30, MahntBshanny © 3 

Königl. peeuße Land⸗ und Stadtgericht. 
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i ners 


auf bie eima pster einkomenden Gebete 
ee genommen werden wird. 


Stadtſyndicat gehörig angeben, 


i Danzig gelebt haben fol; 


Wenn der weiland hieſige Bürger und Buchbin⸗ 
der Amtsmeiſter Jobann Caspar Ludolph 
Lüngel und deſſen Ehefrau Auguſta Hedewig 
Jobanaa Löngel, geb. Arends, welche refp. 
am 10, Febr. 1825 und am 12. Febr. 1826 vers 


ſtorben, in ihrem am 21. Decbr. 1801 errichteten, 
am 1. Maͤrz 1826 gerichtlich publicirten gegenſeiti⸗ 
gen Teſtament im . 9. verfügt haben, daß nach 


ihrer beider Ableben der geſammte Nachlaß ihren 
beiderſeitigen naͤchſten Verwandten zufallen ſolle, 
deren Namen und Aufenthaltsort jedoch im Teſta⸗ 
ment nicht angegeben, noch ſonſt hieſelbſt genßgend 
bekannt iſt; ſo werden von Bürgermeifier und Rath 
dieſer Stadt alle und jede, welche an den Nachlaß 
des gedachten Johann Cas par Ludolph Lon, 
gel und deſſen Ehefrau Auguſt a Hedewig Jo- 
bann a, geb. Arends, Er banſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, hlemit ein für allemal, mitbin peremtoriſch 
geladen, daß ſie ſich und zwar die Auswärtigen 
unter Beſtellung eines procuratoris ad aeta ſpaͤte⸗ 
ſtens innerhalb 12 Wochen vom Tage der 
letzten Bekanatmachung dieſes Proclams in bhieſigem 
5 die zur Begruͤndung 
ihrer Anſpruche dienenden Documente im Original 
T ee bei den 

cten zurücklaſſen. Fusbefondere aber werden di 
Brüder des Erblaſſers F u) 2 
1) Sodann Heinrich Rüngel,, welcher bie ſelbſt 

am 17. Decbr. 1738 ‚geraufe-worden, als Schub⸗ 

machergeſell in die Fremde gegangen, ſeit mehr 
als 40 Jahren keine Nachricht von ſich gegeben 
und einem Gerücht zufolge in der Gegend von 


2) Heinrich Conrad Längel, den 27. Decbr. 
11744 bieſelbſt getauft gleichfalls ein Schuhma⸗ 
cher, ſeit mehr als 40 Jahren von bier abwe⸗ 
ſend, welcher nach dem Gerücht in Elbing ge⸗ 
wohnt baben ſo ll, 
inſofern fe noch am Leben, falls ſie aber verſtor⸗ 
ben, deren etwa nige Leibeserben hiemit geladen, ſich 
bingen ebiger Friſt bieſelbſt geboͤrig zu, melden, mir 
der Verwarnung, daß ſie widrigenfalls, da ſie das 
Zoſte Jabe berelis zurückgelegt haben, nach Atlauf 
der vorgeſcriebenen Feiſt rͤckſtchtlich dieſer Ert⸗ 
maſſe fuͤr todt Abe e e ö 
erben aber praͤcludirt und der Nachlaß den ſich mel⸗ 
denden Erben werde ausgekehrt werden. 

Endlich werden alle etwanigen Gigubiger und 
Schuldner der vorgedachten Ebeleute Fünge! bie, 


durch gelsden, ſich binnen der boraggegebegen Friſt 


respective sub poena praechasiy' dupli et amissi juris 
vorſchriftsmaßig unter Producirung der etwa in 
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zum B. stail), der vom Preuß. Holländiſchen Kreiſe 
zur di bergen Landwehrubun g geſtellten Pferde 
auf den 1ten Depibr, c. angeſetzte Auctions termin 
in Preuß. Sehind dat wegen eingetretenet Umſtaͤnde Imı 
au den loten Se prember Nachmittags 4 Ubr eit 0 
legt werden müſſen, welches zur Nachricht für die, 
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nn Made id, 
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ienigeg, die dergleichen Pferde anzukaufen beabſich⸗ b . 5 10900 e, —5 
tigen, bekannt gemacht wid. e i825 Gas 
„Dee den 13. Auguſt 1826. a 1 ei Sa Te 
Dr Landrat des Kleiſes preuß. getan. 122 4 100 SB: ge, ER 
Safran, 3 


en Sten September dfeſes Jabees ollen in, dem r 
92 ran tundeiwiefe, 130 Centner Taback öffentlich 23 5 
ad den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung ver | - RER 
kauft werden, wozu Kauffuſtige r werben, BE 

e den 21. Apfil 18265. * 
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In der Chriſt ina Schier keſcen Cencurbſache 
bade ich im Folge erhaltenen gerichtlichen Auftrages 
zum öffentlichen Vetkauf verſchiedener Fischer geraͤ⸗ eg, 1 ER Asa, Teile Bier in Ton oeh 
the, beſtebend in Are engen hu 8 Ss 3 bei a u eggs Kick flein, Witwe. 
een en und 81 uͤck & a 7 St ei m Haufe No. 25 7 ir eie beate a 
ga 0 en Nac gien, 2 5 ur, u in Heier im der u vorne, 1 1 S 1 und x 
baufung des Eine n amin ne Be. Saal gon IR st 1% Lee Sollten ſich 
gelegt, dad lade Kauflufige ein, indem ic) die Der RR Werfonen zu den onehbehanneen Stuben cheil⸗ 
merkung beifüge,. JOB; nur gegen gleich 2 35 Zah⸗ welfe als Wierhsluſtige Anden ſo e Wa 
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„ e e rmecber werden. Liebhaber welpen a dem eren 
Sünftigen Dönzerlog, den 17ten Auguſt er von Fe Itleſe oder auch hei 
Vormittegs See ab, werden ee era = ee Greise 2 
ren in dem eicher: „die ſchwarze Henne“ an der b 
Legen 1 in . gegen bare 52 mise Danfe am alien Ba 1 des Bit 
ablang vet eule werden; | vermierhen, und Michaeli zu beziehen. Feller. 
‚circa ‚300 Bu fache und tiefe Dapence Teller 701 
Sorte, welche um 11 Uhr ausge Sonntag, den 20. Auguſt, Nachmittags finder das 
e ren ri 5 88 8 Fe gewöb alice Sommer Cogcert in. Vogelſang ſtatt. 
Hefe N ee caunroty, In der Altſtodt in der Ge eud der Mafferftraße 
5 > 3 Anker 3 ee ik eln Pennal, in dem 1 ee e Zir⸗ 
300 Pfd. gelbe 05 l kel, ein Federmeſſer, ein Bleiſtift und andere Klei⸗ 
2 N 7 18 Centner ganze Genn. 500 „ nigteiten befanden, berloren gegangen. Oer ehrliche 
— Pfd. anal ade. Fabelk, io Finder wird gebeten, en der Buchbandlung 
grün ) 3431 U gene en elohn en. 
100 fd. Mineralbinn, | | ee ee 5 n adſogede 


